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Ab 10. Oktober 2022 in der edition claus:  
Das Kindermitmachbuch für und über gefühlsstarke Kinder

Alle Gefühle sind gut und richtig: Freude, Trauer und auch Wut. Und manche
Kinder fühlen all diese Gefühle extrastark. Deshalb nennt man sie
gefühlsstarke Kinder. Das Leben mit ihnen ist leidenschaftlich und ausgelassen
und voller Glück – aber auch nervenaufreibend und anstrengend. Für sie selbst
und für ihre Bindungspersonen.

Doch Gefühlsstärke muss keine Last sein, der man hilflos ausgeliefert ist: Im
Mitmachbuch „Mein Bauch ist ein Vulkan“ von Mildi Karin Sand sehen Kinder,
dass sie gut und richtig sind, so wie sie sind. Es zeigt außerdem Strategien,
wie sie mit ihren starken Gefühlen umgehen können. 

Ein ausführlicher Ratgeberteil für Eltern und Betreuungspersonen erklärt, was
im Gehirn von gefühlsstarken Kindern passiert und wie sie gestärkt und
begleitet werden können.

Das Buch ist ein Werkzeug für Kinder und Erwachsene, um miteinander ins
Gespräch zu kommen und einen gesunden Umgang mit der reichen Gefühlswelt
zu lernen. Das schreibt die Journalistin und Autorin Nora Imlau, die den Begriff
Gefühlsstärke geprägt hat, im Begleittext zum Buch. Denn: „Alle Gefühle
dürfen sein und sollen ausgedrückt werden – aber so, dass wir niemanden
damit absichtlich verletzen.“ 

Über das Buch

https://edition-claus.de/produkt/mein-bauch-ist-ein-vulkan/


Mildi Karin Sand

...hat als Teenager schon gern und gut geschrieben. Geworden ist sie dann
aber erst einmal Krankenschwester. 2008 bekam sie ihr erstes Kind, 2012 ein
weiteres – und mit ihm änderte sich alles. Die Familie geriet an ihre Grenzen.
Denn dieses Baby war anders, irgendwie speziell. Es ließ sich nicht ablegen,
klebte förmlich an seiner Mutter und brauchte viel Beruhigung. Also
verbrachte Mildi viele Stunden stillend auf dem Sofa, und begann, sich mit
bindungsorientierter Elternschaft auseinanderzusetzen und weiterzubilden.

Über die Autorin

All dieses Wissen wollte sie weitergeben, als Still-
und Trageberaterin, Begabungs- und Entspannungs-
pädagogin, Familienbegleiterin und Referentin für
Familienthemen. 2018 eröffnete sie die „Parenteria“
Elternschule und ist außerdem Mitgründerin des
Netzwerks Bindungs(t)räume, das die Beziehung von
Eltern und Kindern stärken will.
 
              www.mildikarinsand.de

Bild der Autorin zum DownloadFoto: Fee Ronja Schineis-Brönner 

http://www.mildikarinsand.de/
https://claus-verlag.de/wp-content/uploads/2022/08/Portrait_Autorin_300_cmyk.jpg


Liebe Mildi, den Begriff „gefühlsstark“ hat Nora Imlau geprägt, die eine Freundin
von dir ist. Warum brauchen wir ein Label wie gefühlsstark? Sind Kinder nicht
einfach Kinder?

Ja, Kinder sind einfach Kinder, und alle sind einzigartig und wunderbar. Doch
gefühlsstarke Kinder werden häufig mit Zuschreibungen bedacht, die allerdings
defizitorientiert sind und die Aufmerksamkeit auf das richten, was stört: sie
gelten als wild, impulsiv, empfindlich, aggressiv, reizbar, schwierig und so weiter.
Dadurch landen sie gedanklich schnell in der Schublade „nicht normal“. Das macht
etwas mit diesen Kindern und es macht auch etwas mit uns und unserem Umgang
mit ihnen. Der Begriff „gefühlsstark“ beschreibt hingegen kurz und prägnant,
worum es eigentlich geht – nämlich um das Fühlen und Ausleben großer, starker
Gefühle – und bleibt dabei positiv und wertschätzend. Gefühlsstärke ist zwar ein
zugegeben herausforderndes Temperament, aber eben auch nur ein Temperament
und kein pathologischer Zustand. Sie gehört zum ganz normalen Spektrum des
Menschseins einfach dazu. Das aus Noras Büchern und den Gesprächen mit ihr zu
lernen, war für mich eine wichtige, augenöffnende Erkenntnis. Es hat meinen
Blick auf mein eigenes gefühlsstarkes Kind verändert und war sehr heilsam. 

Wann hast du gemerkt, dass eins deiner Kinder irgendwie speziell ist? Anders
zumindest als das andere? 

Die Anzeichen fingen schon kurz nach der Geburt an: ein nahezu ununterbrochenes
Bedürfnis nach Körperkontakt, ständiges, ausgiebiges und sehr langes Stillen, sehr 
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spätes Akzeptieren von Beikost, umfangreiche Schlafbegleitung … So wirklich klar
war mir das allerdings erst, als mein Kind durch aggressives Verhalten im
Kindergarten auffiel, seine Überforderung dort deutlich zeigte und sich die
Einladungen zu Elterngesprächen an mich häuften.

Gerade wird ja – mal wieder – kontrovers diskutiert, ob der bindungs- und
bedürfnisorientierte Erziehungsstil Kinder verzieht, verweichlicht. Ganz in der
Tradition des Bildes vom Kind als Tyrannen. Was sagt das über unsere
Gesellschaft? 

In den letzten Jahrzehnten hat sich viel getan in Sachen Bindungsforschung,
Entwicklungspsychologie und Pädagogik. Die frühere Annahme, Kinder müssten
mit strenger Hand an der kurzen Leine gehalten werden, da sie sonst zu
Narzissten und Egozentrikern würden, hat sich als haltlos herausgestellt. In
unserer Gesellschaft findet gerade ein großer Umbruch statt. Viele Eltern wollen
es heute anders machen als sie es in ihrer eigenen Kindheit erlebt haben. Das geht
mir ganz genauso. Doch nur, weil man es anders machen möchte, weiß man noch
lange nicht, wie. Diesen Weg muss man erst einmal finden. Die eigene Kindheit zu
reflektieren und sich gegen traditionelle Erziehungsansichten zu stellen ist nicht
leicht. Manch einer sieht vielleicht auch keine Notwendigkeit dafür. Deshalb
befürworten immer noch viele Menschen eine autoritative Begleitung von Kindern.
Diese Unterschiede sind in der Gesellschaft spürbar, und das wird auch noch eine
Weile so bleiben.

Denkst du, dass viele eine verzerrte Vorstellung von Bedürfnisorientierung haben?

Ja. Zum einen müssen wir unterscheiden zwischen Bedürfnissen und Wünschen.
Nicht jede Äußerung unserer Kinder entspricht einem Bedürfnis, das umgehend
exakt so erfüllt werden muss. Zum anderen existiert leider in vielen Köpfen
immer noch die Ansicht, wir wären nur dann gute Eltern, wenn wir es schaffen,
unsere eigenen Bedürfnisse über Jahre völlig hintenanzustellen.
Bedürfnisorientierte Elternschaft meint aber nicht nur, die Bedürfnisse des Kindes
zu sehen, sondern die sämtlicher Familienmitglieder unter einen Hut zu
bekommen, sodass alle zufrieden sind. Das zu sortieren und nach individuellen
Lösungen zur Umsetzung zu suchen, ist ein wichtiger Schwerpunkt in meinen
Beratungen. Allen soll es gut gehen, den Kleinen wie den Großen.



Anna Lena Wollny

...zeichnete schon als Kind am liebsten. Über Sketchnotes und Graphic
Recording fand sie nach einigen Jahren Pause wieder zum Illustrieren. Mit
einem Stift in der Hand vergisst sie die Welt um sich herum und findet
Bilder, die Gefühle vermitteln und Informationen auf den Punkt bringen. Sie
illustriert Texte und Bücher, fasst Wissen in Sketchnotes zusammen,
zeichnet Live-Protokolle oder vermittelt ihr Wissen in Kursen. 

In der edition claus erschien bereits das von ihr
illustrierte Buch „Gemeinsam durch die Wut".  

Anna Lena Wollny lebt mit ihrer Familie in Berlin.

www.instagram.com/annatulia
www.annawollny.com

Über die 
Illustratorin

Bild der Illustratorin zum Download

https://claus-verlag.de/gemeinsam-durch-die-wut/
https://claus-verlag.de/gemeinsam-durch-die-wut/
http://www.instagram.com/annatulia/
http://www.annawollny.com/
https://claus-verlag.de/wp-content/uploads/2022/08/Portrait-Anna-Lena-Wollny.jpeg


Blick ins Buch -
Kinderteil



Blick ins Buch - 
 Ratgeberteil



Blick ins Buch - 
 Ratgeberteil



Mein Bauch ist ein Vulkan - 
Das Kindermitmachbuch für und über gefühlsstarke Kinder.

von Mildi Karin Sand
mit Zeichnungen von Anna Lena Wollny
ISBN 978-3-9822643-2-5
128 Seiten
Oktober 2022
Claus Verlag GmbH, Limbach-Oberfrohna
16,00 Euro (D)/16,50 Euro (AT)

Bibliografische
Angaben

Cover zum Download

Backcover zum Download

https://claus-verlag.de/wp-content/uploads/2022/08/buch-mein-bauch-ist-ein-vulkan-final.png
https://claus-verlag.de/wp-content/uploads/2022/08/Backcover-scaled.jpg


Gegründet in Chemnitz, hat der Claus Verlag mit dem Imprint edition claus
seit 1. Februar 2017 seinen Sitz in Limbach-Oberfrohna. Der Verlag hat sich
auf Kinderbücher, pädagogische Fachbücher und Wirtschaftsbücher
spezialisiert. Alle Publikationen sind Herzensangelegenheit. Anspruch der
Macher:innen ist es, Bücher neu zu denken.

Claus Verlag GmbH
Ulrike Abraham & Christian Wobst
Zum Lindenhof 9
09212 Limbach-Oberfrohna
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